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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  durch  einen 
Druckluft-Kolbenmotor  angetriebene  Flüssigkeits- 
Kolbenpumpe  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs 
1. 

Solche  Motor-Pumpen-Kombinationen  werden 
häufig  zur  Erzeugung  höherer  Flüssigkeitsdrücke 
mit  einem  vergleichsweise  geringen  Luftdruck  be- 
nutzt.  Sie  dienen  zum  Betrieb  von  Fettpressen, 
Spannhydrauliken  u.dgl.  Ein  besonders  wichtiges 
Anwendungsgebiet  ist  die  Druckerzeugung  für  hy- 
drostatisch  arbeitende  Farbspritzgeräte,  soge- 
nannte  "Airless"-Spritzgeräte,  bei  denen  Drücke 
von  30  bis  300  bar,  je  nach  zu  versprühendem  Ma- 
terial  und  der  Verwendung  von  Zusatzluft 
(sogenanntes  "Airless  plus"-Verfahren)  benötigt 
werden. 

Bei  einem  bekannten  Aggregat  der  eingangs  be- 
schriebenen  Art  (GB  A  1  301  386)  ist  oberhalb  der 
Pumpe  eine  Spülkammer  vorgesehen,  die  mit  einem 
Spülmittel  gefüllt  ist.  Dieses  säubert  und  schmiert 
die  Pumpen-Kolbenstange,  die  bei  jedem  Hub  aus 
dem  Pumpengehäuse  heraustritt,  und  erhöht  die 
Standzeit  der  hochbelasteten  Pumpendichtung.  Es 
muß  aber  verhindert  werden,  daß  Farbreste,  insbe- 
sondere  wenn  sie  erhärtet  sind,  bis  in  die  Motor- 
dichtung  geschleppt  werden.  Außerdem  darf  die 
Kupplung  zwischen  Motor  und  Pumpe  nicht  in  Dich- 
tungen  laufen.  Aus  diesen  Gründen  ist  zwischen 
der  im  wesentlichen  durch  den  Füllstand  definierten 
Oberseite  der  Spülkammer  und  der  Unterseite  des 
Druckluftmotors  ein  Freiraum  (Laternenraum)  vor- 
gesehen,  in  dem  die  Kupplung  hin-  und  hergehen 
kann  und  in  den  die  Motor-Kolbenstange  eintau- 
chen  kann,  ohne  mit  Spülmittel  in  Berührung  zu  kom- 
men.  Im  bekannten  Fall  ist  die  Steuereinrichtung  für 
den  Motor  sowie  ein  Schalldämpfungsraum  seitlich 
neben  dessen  Zylinder  angeordnet. 

Diese  Steuereinrichtung  kann  nur  pneumatisch 
mit  Hilfe  von  Pilotventilen  an  der  Oberseite  des  Mo- 
tors  betätigt  werden.  Wegen  der  seitlichen  Ausla- 
dung  wird  eine  größere  Grundfläche  benötigt. 

Femer  ist  eine  durch  einen  Druckluft-Kolbenmo- 
tor  angetriebene  Schmiermittelpumpe  bekannt  (US 
A  2  637  304),  bei  der  sich  die  Steuereinrichtung  des 
Motors  zwischen  diesem  und  der  Pumpe  befindet. 
Die  Kupplungsstelle  ist  in  das  Innere  der  Pumpe 
verlegt.  Die  Steuereinrichtung  weist  eine  Steuerhül- 
se  auf,  die  von  zwei  Anschlagflächen  der  Kolben- 
stange  jeweils  an  den  Hubenden  axial  verschoben 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
durch  einen  Druckluft-Kolbenmotor  angetriebene 
Flüssigkeits-Kolbenpumpe  anzugeben,  die  kleinere 
Gesamtabmessungen  hat. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Bei  dieser  Konstruktion  wird  der  bei  Aggregaten 
mit  Spülkammer  notwendige  Abstand  durch  Anord- 
nung  der  Kupplungsstelle  und  die  Unterbringung 
der  Steuereinrichtung  ausgenutzt.  Dies  erfordert 
weder  eine  Vergrößerung  des  Querschnitts  noch  ei- 
ne  Vergrößerung  der  Bauhöhe.  Wegen  der  Hö- 
henabmessung  der  Steuereinrichtung  und  der  Ver- 

wendung  der  Steuerhülse  steht  der  Kupplungsstelle 
ausreichend  Platz  während  ihres  Bewegungsspiels 
zur  Verfügung.  Es  ist  eine  mechanische  Betätigung 
der  Steuereinrichtung  unmittelbar  durch  die  Kolben- 

5  Stange  möglich.  Hierbei  sind  keine  Hub-Unter- 
setzungsgetriebe  erforderlich.  Ferner  bedarf  es 
keines  durch  eine  zusätzliche  Durchführung  nach 
außen  gehendenden  Kupplungselements.  Der  Mit- 
nehmer  läßt  sich  leicht  anbringen  und  führt  zu  einer 

10  sehr  einfachen  und  trotzdem  sicheren  Betätigung 
der  Steuereinrichtung. 

Da  der  vom  Hub  abhängige  notwendige  Abstand 
zwischen  Spülkammer  und  Motor  für  die  Unterbrin- 
gung  der  Steuereinrichtung  ausgenutzt  wird,  emp- 

15  fiehlt  es  sich,  daß  der  Freiraum  zumindest  auch  ei- 
nen  Teil  des  Entspannungsraumes  bildet.  Auf  diese 
Weise  ergibt  sich  ein  verhältnismäßig,  großer  Ent- 
spannungsraum  und  damit  eine  gute  Schalldämp- 
fung. 

20  Weitere  Vorteile  bietet  es,  wenn  die  Steuerein- 
richtung  und  der  Zylinder  des  Motors  von  einer  ge- 
meinsamen  zylindrischen  Wand  umgeben  sind.  Mo- 
tor  und  Steuereinrichtung  werden  in  einer  kompak- 
ten,  glatten  Bauform  angeboten,  die  optisch  schön 

25  und  technisch  zweckmäßig  ist.  Da  die  gemeinsame 
Wand  auch  den  Zylinder  des  Motors  umgibt,  ver- 
größert  sich  der  als  Entspannungsraum  dienende 
Innenraum. 

Die  gemeinsame  zylindrische  Wand  kann  ferner 
30  luftdurchlässig  sein.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  die  Ab- 

luft  über  eine  große  Fläche  nach  außen  abgegeben 
wird,  wodurch  die  Geräusche  nochmals  herabge- 
setzt  werden. 

Ferner  empfiehlt  sich  ein  Steuergehäuse,  das  an 
35  seiner  oberen  Stirnfläche  am  Motor  befestigt  ist, 

an  seiner  unteren  Stirnfläche  eine  Abschlußwand 
trägt,  einen  mit  der  Druckluft-Zuleitung  verbunde- 
nen  Innenraum  aufweist,  der  zusätzlich  durch  die 
Steuerhülse,  den  Flachschieber  und  den  Schieber- 

40  sitz  begrenzt  ist,  und  außen  von  einem  Raum  zum 
Abführen  der  Abluft  umgeben  ist.  Bei  dieser  Anord- 
nung  sind  die  Druckluft  führenden  und  die  Abluft 
führenden  Räume  auf  einfache  Weise  voneinander 
getrennt. 

45  Zweckmäßig  ist  es  auch,  daß  die  Spülkammer 
oben  und  der  Zylinder  des  Motors  unten  je  durch  ei- 
ne  feste  Wand  abgeschlossen  sind,  zwischen  de- 
nen  sich  die  Steuereinrichtung  befindet.  Diese  fe- 
sten  Wände  verringern  eine  Geräuschübertragung 

50  durch  Körperschall. 
Vorteilhaft  ist  es,  wenn  sich  zwischen  der  Steu- 

ereinrichtung  und  der  Spülkammer  eine  Kondensat- 
Auffangwanne  befindet.  Sich  im  Bereich  der  Steu- 
ereinrichtung  abscheidendes  Kondensatz  gelangt 

55  daher  nicht  in  die  Spülkammer. 
Die  Auffangwanne  kann  insbesondere  durch  die 

untere  Abschlußwand  der  Steuereinrichtung  gebil- 
det  sein. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines  in 
60  der  Zeichnung  dargestellten,  bevorzugten  Ausfüh- 

rungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  einer  durch 
einen  Druckluft-Kolbenmotor  angetriebenen  Flüs- 
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Fig.  2  einen  Längsschnitt  durch  den  Motor  mit  zu- 
gehöriger  Steuereinrichtung. 

In  Fig.  1  ist  unten  eine  Flüssigkeits-Kolbenpumpe 
1  veranschaulicht,  die  mit  ihrem  gestrichelt  angedeu- 
teten  Pumpenkolben  2  jeweils  Flüssigkeit  am  Ein- 
gang  3  ansaugt  und  unter  Hochdruck  am  Ausgang  4 
abgibt.  Der  Antrieb  erfolgt  durch  einen  Druckluft- 
motor  5  mit  einem  gestrichelt  gezeichneten  Kolben  6. 
Dessen  Kolbenstange  7  ist  über  eine  Kupplung  7a 
mit  dem  Pumpenkolben  2  verbunden.  Oberhalb  der 
Pumpe  1  befindet  sich  eine  Spülkammer  8,  die  mit  ei- 
nem  Spülmittel  gefüllt  ist  und  den  Pumpenkolben  2 
bzw.  die  zugehörige  Kolbenstange  2a,  die  bei  jedem 
Hub  aus  der  Pumpe  austritt,  säubert  und  schmiert. 
Die  Kolbenstange  2a  durchsetzt  eine  nicht  veran- 
schaulichte  Pumpendichtung  am  oberen  Ende  der 
Kolbenpumpe  1,  die  Kolbenstange  7  eine  in  Fig.  1 
nicht  veranschaulichte  Motordichtung  am  unteren 
Ende  des  Druckluftmotors  5. 

Zwischen  der  Spülkammer  8  und  dem  Motor  5  ist 
ein  Abstand  A  erforderlich,  der  mindestens  so  groß 
sein  muß,  daß  die  Kupplung  7a  weder  in  die  Motor- 
dichtung  noch  in  die  Pumpendichtung  eintaucht  und 
sich  keine  Farbreste  auf  der  Motor-Kolbenstange 
7  absetzen  können.  Erfindungsgemäß  wird  dieser 
Abstand  durch  eine  Steuereinrichtung  9  für  den 
Motor  5  ausgefüllt.  Sie  besitzt  einen  Zulaufstutzen 
1  0  für  die  Druckluft,  während  der  Austritt  1  1  der  Ab- 
luft  hier  über  den  gesamten  Umfang  erfolgt,  alterna- 
tiv  aber  auch  an  einer  definierten  Stelle  erfolgen 
kann,  um  die  Abluft  in  einen  Nebenraum  oder  ins 
Freie  leiten  zu  können. 

Der  Aufbau  von  Motor  und  Steuereinrichtung  er- 
gibt  sich  aus  Fig.  2.  Der  Druckluft-Kolbenmotor  5 
besitzt  eine  obere  Stirnwand  12  und  eine  untere 
Stirnwand  13,  die  unter  Zwischenschaltung  eines 
Hohlzylinders  14  mittels  Schrauben  15  zusammenge- 
spannt  sind.  In  dem  so  gebildeten  Zyliner  1  6  ist  der 
mit  einer  Umfangsdichtung  17  versehene  Kolben  6 
hin  und  her  bewegbar.  Dieser  ist  mit  einer  Kolben- 
stange  7  versehen,  die  eine  Dichtung  18  durchsetzt 
und  aus  einem  oberen  Teil  19  und  einem  unteren  Teil 
20  besteht,  welche  untereinander  und  mit  dem  Kol- 
ben  6  durch  eine  Schraube  21  verbunden  sind. 

Die  Steuereinrichtung  9  weist  ein  Steuergehäuse 
22  auf,  dessen  obere  Stirnfläche  unter  Zwischenla- 
ge  einer  Dichtung  23  an  der  festen  Wand  13  des 
Motors  anliegt  und  dort  durch  Schrauben  24  befe- 
stigt  ist.  Die  untere  Stirnwand  trägt  eine  Abschluß- 
wand  25  und  kann  mit  einer  gestrichelt  angedeute- 
ten,  oberen  festen  Wand  26  der  Spülkammer  8  mit 
Hilfe  von  Gewindebolzen  verbunden  werden.  Die 
Kolbenstange  7  ist  von  einer  Steuerhülse  27  umge- 
ben,  die  kurz  vor  dem  Erreichen  der  Endstellungen 
des  Hubes  von  einem  Mitnehmer  28  zwischen  den 
beiden  Stangenabschnitten  19  und  20  um  einen  be- 
grenzten  Weg  hin  und  her  mitnehmbar  ist.  Zu  diesem 
Zweck  besitzt  die  Steuerhülse  entsprechende  An- 
schläge  29  und  30.  Von  der  Steuerhülse  27  ist  ein 
Flachschieber  31  mitnehmbar,  der  mit  einem  Schie- 
bersitz  32  zusammenwirkt.  Der  Schiebersitz  32 
weist  Kanäle  33  und  34  auf,  die  ein  Umsteuern  der 
Arbeitsluft  je  weils  in  die  Räume  35  und  36  oberhalb 
bzw.  unterhalb  des  Kolbens  6  bewirken. 

Über  den  Anschlußstutzen  10  zugeführte  Druck- 
luft  gelangt  daher  zunächst  in  einen  Innenraum  37 
des  Steuergehäuses  22,  von  dem  aus  sie  zum  Raum 
36  gelangt,  so  daß  der  Kolben  6  nach  oben  gedrückt 

5  wird.  Die  verdrängte  Luft  gelangt  von  Raum  35  in  ei- 
nen  Raum  38  innerhalb  des  Flachschiebers  31  und 
dann  durch  eine  Bohrung  39  in  einen  Entspannungs- 
raum  40  außerhalb  des  Steuergehäuses  22.  Hierbei 
kann  ein  vorzugsweise  kegeliger  Verteilerkörper 

10  41  eine  möglichst  gleichmäßige  Verteilung  der  Abluft 
bewirken.  Wenn  der  obere  Totpunkt  erreicht  wird, 
schaltet  die  Steuerhülse  27  um  und  dem  Raum  35 
wird  Druckluft  zugeführt  und  aus  dem  Raum  36  wird 
Abluft  abgeführt. 

15  Den  Zylinder  16  und  die  Steuereinrichtung  9  um- 
gibt  eine  durchgehende  zylindrische  Wand  42  aus 
luftdurchlässigem  Material.  Damit  erstreckt  sich 
der  Entspannungsraum  auch  noch  in  den  Ringraum 
zwischen  Hohlzylinder  14  und  zylindrischer  Wand 

20  42.  Über  die  gesamte  Höhe  kann  Abluft  ringsum 
aus  dieser  Wand  42  austreten.  Für  den  Austritt 
kann  auch  eine  definierte  Stelle  vorgesehen  sein, 
beispielsweise  um  die  Abluft  über  eine  Leitung  abzu- 
führen. 

25  Die  untere  Abschlußwand  25  ist  als  Kondensat- 
Auffangwanne  ausgebildet  und  zur  Kondensatab- 
fuhr  mit  einer  Ablaßbohrung  43  versehen.  Mit  die- 
ser  kann  beispielsweise  eine  Ablaufleitung  verbun- 
den  werden. 

30  Der  grundsätzliche  Aufbau  der  Steuereinrich- 
tung  ist  von  der  Membranpumpe  001.085-DP  der 
Firma  Kopperschmidt-Mueiler  GmbH  &  Co.  KG  in 
Bielefeld  bekannt. 

Selbstverständlich  kann  die  Steuereinrichtung  9 
35  auch  eine  andere  Form  haben,  wie  sie  aus  dem 

Stand  der  Technik  bekannt  ist,  sofern  Platz  für  die 
Kolbenstange  7  verbleibt. 

40  Patentansprüche 

1.  Durch  einen  Druckluft-Kolbenmotor  angetrie- 
bene  Flüssigkeits-Kolbenpumpe  mit  über  der  unten 
liegenden  Pumpe  angeordneter  Spülkammer,  mit  ei- 

45  nen  Freiraum  schaffendem  Abstand  über  dieser  an- 
geordnetem  Motor  und  einer  Pumpe  und  Motor  ver- 
bindenden  Kolbenstange,  die  zwei  über  eine  im  Frei- 
raum  angeordneten  Kupplungsstelle  miteinander 
verbundene  Teile  aufweist,  sowie  mit  einer  Steuer- 

50  einrichtung  für  den  Motor  und  einem  ihr  nachge- 
schalteten  Entspannungsraum  für  die  austretende 
Luft,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerein- 
richtung  (9)  im  Freiraum  radial  außerhalb  der  Kol- 
benstange  (7)  angeordnet  ist  und  eine  Höhe  hat,  die 

55  mindestens  gleich  der  maximalen  Hubhöhe  des  Mo- 
tors  (5)  ist,  wobei  eine  Steuerhülse  (27)  den  die 
Kupplungsstelle  (7a)  aufweisenden  Abschnitt  der 
Kolbenstange  (7)  umgibt,  jeweils  an  den  Hubenden 
von  einem  an  der  Kupplungsstelle  (7a)  angeordne- 

60  ten  Mitnehmer  (28)  um  einen  begrenzten  Weg  ver- 
schiebbar  ist,  an  ihren  Enden  Anschläge  (29,  30) 
zum  Zusammenwirken  mit  dem  Mitnehmer  aufweist 
und  einen  gegen  einen  Schiebersitz  (32)  anliegen- 
den  Flachschieber  (31)  mitnimmt. 

65  2.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
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Kennzeicnnet,  aab  der  hreiraum  zumindest  auch  ei- 
nen  Teil  des  Entspannungsraums  (40)  bildet. 

3.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Steuereinrichtung  (9)  und  der 
Zylinder  (16)  des  Motors  von  einer  gemeinsamen  zy- lindrischen  Wand  (42)  umgeben  sind. 

4.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Entspannungsraum 
(40)  von  einer  luftdurchlässigen  zylindrischen 
Wand  (42)  umgeben  ist. 

5.  Kolbenpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  ein  Steuergehäuse  (22), 
das  an  seiner  oberen  Stirnfläche  am  Motor  (5)  befe- 
stigt  ist,  an  seiner  unteren  Stirnfläche  eine  Ab- 
schlußwand  (25),  trägt,  einen  mit  der  Druckluft-Zu- 
leitung  (10)  verbundenen  Innenraum  (37)  aufweist, 
der  zusätzlich  durch  die  Steuerhülse  (27),  den 
Flachschieber  (31)  und  den  Schiebersitz  (32)  be- 
grenzt  ist,  und  außen  von  einem  Raum  (40)  zum  Ab- 
führen  der  Abluft  umgeben  ist. 

6.  Kolbenpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spülkammer  (8) 
oben  und  der  Zylinder  (16)  des  Motors  (5)  unten  je 
durch  eine  feste  Wand  (26,  13)  abgeschlossen  sind, 
zwischen  denen  sich  die  Steuereinrichtung  (9)  be- 
findet. 

7.  Kolbenpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  zwischen  der 
Steuereinrichtung  (9)  und  der  Spülkammer  (8)  eine 
Kondensat-Auffangwanne  (25)  befindet. 

8.  Kolbenpumpe  nach  Anspruch  5  und  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Auffangwanne  durch  die 
untere  Abschlußwand  (25)  der  Steuereinrichtung 
(9)  gebildet  ist. 

Claims 

1  .  Liquid  piston  pump  driven  by  a  compressed-air 
siston  motor,  comprising  a  flushing  Chamber  ar- 
■anged  above  the  pump  located  underneath,  a  motor 
arranged  with  an  interstice  above  this  flushing 
:hamber  creating  a  free  space,  and  a  piston  rod 
which  connects  pump  and  motor  and  has  two  parts 
Mnnected  to  one  another  via  a  coupling  point  ar- 
ranged  in  the  free  space,  and  also  a  control  device 
:or  the  motor,  and  an  expansion  space  for  the  dis- 
;harging  air,  which  expansion  space  is  arranged 
downstream  from  the  control  device,  characterized 
n  that  the  control  device  (9)  is  arranged  in  the  free 
space  radially  outside  the  piston  rod  (7)  and  has  a 
leight  which  is  at  least  equal  to  the  maximum  length 
Df  stroke  of  the  motor  (5),  in  which  arrangement  a 
;ontrol  sleeve  (27)  surrounds  the  section  of  the  pis- 
:on  rod  (7)  having  the  coupling  point  (7a),  can  be  dis- 
Dlaced  a  limited  distance  by  a  driving  member  (28), 
«hich  is  arranged  at  the  coupling  point  (7a),  in  each 
3ase  at  the  ends  of  the  stroke,  has  stops  (29,  30)  at 
ts  ends  for  interacting  with  the  driving  member  and 
;arries  along  with  it  a  flat  slide  (31)  bearing  against  a 
slide  seat  (32). 

2.  Piston  pump  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  free  space  also  forms  at  least  part 
af  the  expansion  space  (40). 

3.  Piston  pump  according  to  Claim  1,  character- 

ized  in  that  the  control  device  (9)  and  the  cylinder 
(1  6)  of  the  motor  are  surrounded  by  a  common  cylin- 
drical  wall  (42). 

4.  Piston  pump  according  to  Claim  2  or  3,  charac- 
5  terized  in  that  the  expansion  space  (40)  is  surround- 

ed  by  a  cylindrical  wall  (42)  permeable  to  air. 
5.  Piston  pump  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 

characterized  by  a  control  housing  (22)  which  is 
fixed  to  the  motor  (5)  at  its  upper  end  face,  carries  a 

10  terminating  wall  (25)  at  its  lower  end  face,  has  an  in- 
ner  space  (37)  which  is  connected  to  the  com- 
pressed-air  supply  line  (10)  and  is  in  addition  de- 
fined  by  the  control  sleeve  (27),  the  flat  slide  (31) 
and  the  slide  seat  (32),  and  is  surrounded  on  the 

15  outside  by  a  space  (40)  for  drawing  off  the  exhaust 
air. 

6.  Piston  pump  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  flushing  Chamber  (8),  at 
the  top,  and  the  cylinder  (16)  of  the  motor  (5),  at  the 

20  bottom,  are  each  closed  off  by  a  fixed  wall  (26,  13) 
between  which  the  control  device  (9)  is  located. 

7.  Piston  pump  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  a  condensate-collecting  pan 
(25)  is  located  between  the  control  device  (9)  and 

25  the  flushing  Chamber  (8). 
8.  Piston  pump  according  to  Claims  5  and  7,  char- 

acterized  in  that  the  collecting  pan  is  formed  by  the 
lower  terminating  wall  (25)  of  the  control  device  (9). 

30 
Revendications 

1  .  Pompe  ä  piston  pour  liquide,  entraTnee  par  un 
moteur  ä  piston  ä  air  comprime  et  munie  d'une  cham- 

35  bre  de  ringage  surplombant  ladite  pompe  occupant 
une  position  basse;  d'un  moteur,  delimitant  un  espa- 
ce  libre  et  dispose  ä  distance  au-dessus  de  ladite 
chambre,  et  d'une  tige  de  piston  qui  relie  la  pompe  et 
le  moteur,  et  comprend  deux  parties  reliees  l'une  ä 

40  l'autre  par  l'intermediaire  d'une  zone  d'accouple- 
ment  situee  dans  l'espace  libre;  ainsi  que  d'un  dispo- 
sitif  de  commande  du  moteur  et  d'une  chambre  de 
detente  pour  l'air  de  sortie,  situee  en  aval  dudit  dis- 
positif,  caracterisee  par  le  fait  que  le  dispositif  de 

45  commande  (9)  occupe  une  position  radiale  dans 
l'espace  libre,  ä  l'exterieur  de  la  tige  (7)  de  piston,  et 
presente  une  hauteur  au  moins  egale  ä  la  hauteur  de 
course  maximale  du  moteur  (5),  une  douille  de  com- 
mande  (27)  entourant  le  troncon  de  la  tige  (7)  de 

50  piston  qui  est  dote  de  la  zone  d'accouplement  (7a); 
pouyant  etre  animee  d'un  coulissement  d'une  distan- 
ce  limitee,  aux  extremites  respectives  de  la  course, 
par  un  organe  d'entralnement  (28)  dispose  dans  la 
zone  d'accouplement  (7a);  etant  equipee,  ä  ses  ex- 

55  tremites,  de  butees  (29,  30)  en  vue  de  la  Coopera- 
tion  avec  l'organe  d'entramement;  et  entramant  un 
tiroir  aplati  (31)  applique  contre  un  siege  (32)  de  ti- 
roir. 

2.  Pompe  ä  piston  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
30  terisee  par  le  fait  que  l'espace  libre  forme  au  moins 

egalement  une  partie  de  la  chambre  de  detente  (40). 
3.  Pompe  ä  piston  selon  la  revendication  1,  carac- 

terisee  par  le  fait  que  le  dispositif  de  commande  (9) 
et  le  cylindre  (16)  du  moteur  sont  entoures  par  une 

35  paroi  cylindrique  commune  (42). 
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4.  Pompe  ä  piston  selon  la  revendication  2  ou  3, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  chambre  de  detente 
(40)  est  entouree  par  une  paroi  cylindrique  (42)  per- 
meable  ä  l'air. 

5.  Pompe  ä  piston  selon  l'une  des  revendications  5 
1  ä  4,  caracterisee  par  un  Carter  de  commande  (22) 
qui  est  fixe  au  moteur  (5)  par  sa  face  extreme  supe- 
rieure,  porte  une  paroi  obturatrice  (25)  ä  sa  face  ex- 
treme  inferieure  et  presente  un  espace  interne  (37) 
qui  est  relie  au  conduit  (10)  d'admission  d'air  compri-  10 
me,  qui  est  additionnellement  delimite  par  la  douille 
de  commande  (27),  par  le  tiroir  aplati  (31)  et  par  le 
siege  (32)  de  ce  tiroir,  et  qui  est  entoure  exterieure- 
ment  par  une  chambre  (40)  destinee  ä  l'elimination 
de  l'air  evacue.  15 

6.  Pompe  ä  piston  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterisee  par  le  fait  que  la  chambre  de  rin- 
gage  (8)  et  le  cylindre  (16)  du  moteur  (5)  sont  obtu- 
res,  respectivement  en  partie  haute  et  en  partie 
basse,  par  l'intermediaire  d'une  paroi  fixe  (26,  13),  le  20 
dispositif  de  commande  (9)  etant  intercale  entre  les- 
dites  parois. 

7.  Pompe  ä  piston  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  6,  caracterisee  par  le  fait  qu'un  carter  (25)  col- 
lecteur  de  condensat  se  trouve  entre  le  dispositif  25 
de  commande  (9)  et  la  chambre  de  ringage  (8). 

8.  Pompe  ä  piston  selon  les  revendications  5  et  7, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  carter  collecteur  est 
forme  par  la  paroi  obturatrice  inferieure  (25)  du  dis- 
positif  de  commande  (9)  30 
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